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Notizen
ırche urie nıcht bloß Interessenver- werden lassen, 11UT für dıe Ehe „g1bt kla- Natıon In Friede und Harmonıie einsetzen.
ein VON rel1g1Öös Veranlagten werden bıblische Grundlagen, dıe sıch auf dıe Die polıtısche Führung beıder Länder wırd

der als Lobby für 1Nne Schicht VO  S Kır- dauerhafte verantwortliche Lebensgemeıin- aufgefordert, sıch für das Wohlergehen al-
chenfuktionären erscheınen, sondern MUS- schaft VO  —_ Mannn un Frau und dıe dadurch ler Eiınwohner einzusetzen. Beıde Länder

immer als Kırche erkennbar bleıiben. möglıche Nachkommenschaft beziehen‘“‘. müßten wıeder Rechtsstaaten werden, dıe
Darauf WIEeS der Erfurter Bıschof Joachım VOT em Sıcherheıit, Gerechtigkeit und
an In einem Referat über dıe ufga- uf se1INer drıtten Generalversamm:- Gleichheıt aller Bürger garantıerten. Alsben der Kırche nach dem nde der Ssozlalı- lung nde Januar dieses Jahres 1m schwerwıegende TODIeme beıder Länder
stiıschen Gesellschaft In der Katholiıschen chılenıschen Concepcion hat der Lateıin- werden dıe Hılfe für Flüchtlinge und Woh-
Akademıe Berlın hın Kırche, Wanke, amerıkanısche Kırchenrat, dem heute mehr nungslose und dıe Förderung des Demo-
dürfe uch nıcht ZUT Wohlfahrtseinrichtung als 15(0) protestantısche Kırchen un Urganı- kratısıerungsprozeßes genannt
werden, ebensowen1g A Vereın für denk- satıonen angehören, einem verstärkten
malgeschützte Bräuche und Rıten S1e mMUS- interkonfessionellen und interrelig1ösen 1e katholıschen Biıischöfe VO  — Zaıire

darauf achten, nıcht VOT Iremde Karren Dıalog aufgerufen; VOTI allem mıt der katho- haben dıe Regilerung ıhres Landes
werden, auch nıcht VO  —; guL- ıschen Kırche SO diıeser auf allen Ebenen

meınenden Polıtıkern. Der abnehmende
beschuldıgt, dıe Bevölkerung 1m Vorfifeld

wlederaufgenommen werden, betont das der Wahlen terrorısıeren un „mıt phy-
Einfluß der Kırche werde dıese Gefahr VCI- Schlußdokument. Z/um ersten Mal dıe siıschen un psychischen Angrıiffen“ ZU
rıngern, ber „tendentıiell kann I1Nan auch Führung des Kırchenrates keine katholi1- Schweıigen bringen. In einem 1mM Dezem-
miıt eıner kleiner gewordenen Kırche INan- schen Beobachter der Versammlung eIN- ber veröffentlichten Kommun1que schre1-
hes ‚Kırchenfremde‘ anstellen geladen un 1e6$ mıt der verschlechterten ben dıe Bıschöfe, WeT In den erdacCc der

Beziehung zwıschen Protestanten und Ka- Opposıtion Zu Regıme geralte, der schwe-
Rahmen der Okumenischen ekade tholıken begründet. Auch mıt den anderen be In ernster efahr In mehreren Reg10-

Solıdarıtät der Kırche mıt den Frauen“ protestantıschen und phingstlerısch Or1eN- HG1 des Landes Se1 schweren Plünde:
esuchte nfang Februar 1Nne internatıional lerten Kırchen, dıe nıcht dem Rat IUNSCH und Zerstörungen gekommen,
und interkonfessionell besetzte achtköpfige gehören, solle der 1alog gesucht werden. dıe Menschen einzuschüchtern un Z/Zusam-
Delegatıon des Okumenischen ates der Z/ugleıch wählte der Kırchenrat den brası- menstobe zwıschen Stammesgruppen
Kırchen uch dıe deutschen ORK-Mit- hanıschen lutherischen Iheologen Walter schüren. Die Bıschöfe appelherten dıe
gliedskırchen. Bısher hat Dereıts 1ın Altmann ZU Präsıdenten als Nachfolger Behörden, dıe Unterdrückung beenden.

Ländern „ 1 eamvısıten“ gegeben, 7 sSınd des methodistischen Bıschofs Federico Pa- Voraussetzungen für Frieden schaffen.
insgesamt geplant Deren 1e] SC1 Z7e1- dıe Sicherheit aller Eiınwohner des LandesSUura, der den Kıirchenrat se1ıt seliner offizıel-
SCH, OÖRK-Generalsekretär Konrad Ra1- len Gründung 1987 eıtete garantıeren und dem Olk Grundrechte
SCI, Was dıe Kırchen auf dem Weg eiıner und -freiheıiten einzuräumen.
integrativen Gemeininschaft VO  — Männern ach Angaben des natıonalen Mmties
und Frauen bereıts erreıicht hätten und 1e orthodoxen Kırchen In Nordamerı-für Statıstik gehörten 1994 napp
weıterhın Hındernisse lägen Der Vorsıtzen- Prozent der Südkoreaner über Jahren ka haben dıe Absıcht, näher-
de der Deutschen Bıschofskonferenz, der elıner Relıgionsgemeinschaft TÖßte menzurücken. Die Bıschöfe VO  S elf OrthO-
Maınzer Bıschof arl Lehmann betonte, das Reliıgionsgemeinschaft sınd dıe Buddchıisten doxen Kırchen kündıgten dıe Eınriıchtung
nhegen der Okumenischen Frauendekade mit 244 Prozent och Z eiInes gemeınsamen Verwaltungsbüros
werde VO  — der katholischen Kırche voll mıt- Prozent). An der zweıten Stelle folgen dıe Die Kırchen würden ihre eıgene Identität

Be]l einem Empfang für dıe Dele- Protestanten mıt BSZ2 Prozent un ihren eigenen Namen ehalten, Der
gatıon rief Lehmann azu auf, der Gewalt 18,6 Prozent). Der nte1l der Katholıi1- 1ne UOrganısatıon schaffen, mıt der S1C

Frauen energisch entgegenzutreten. ken Detrug 1994 In Südkorea 57 Prozent wichtigen relıg1ösen, sozlıalen und polıt1-
D Prozent). Der Statistik schen Fragen „mıt einer Stimme  C6 sprechen

ottesdienstliche Segenshandlungen zufolge besuchten 1994 Prozent der SÜd- könnten, hıeß „ Wır glauben, daß sıch
für homosexuelle Partnerschaften koreanıschen Protestanten un Prozent NSCIC Aufgabe nıcht länger darauf be:

analog der Irauung könnten nıcht Defür- der Katholıken mındestens einmal 1mM MoO- schränken können, Einwanderer betreu-
WOrtetlt werden, betont dıe Arnoldshainer nat eiınen Gottesdienst. Vıelmehr haben WIT dıe missionarısche
Konferenz e1in usammenschluß VO ufgaben, In Kanada und den Vereımnigten

evangelıschen Kırchenleitungen Aussöhnung zwıschen den gegnerI1- Staaten GNe Miıtglieder gewinnen“, C1-
Deutschland In einem Anfang Februar schen Volksgruppen In Ruanda und klärten dıe Bıschöfe. Der beabsıichtigte
veröffentlichten Oofum ihres Theolo- Burundı haben dıie katholiıschen Bıschöfe Schritt mMu noch VO  —; den Mutterkirchen
gischen Ausschusses ZU Ihema „Gottes der beıden ostafrıkanıschen Länder aufge- gebillıgt werden. In Kanada un den USA
Segen und dıe Segenshandlungen der Kr rufen. In einem gemeınsamen ufruf, der leben rund fünf Mıllıonen Orthodoxe.
che  L Dıiıe Begründung Tür dıe Ablehnung: 1mM Januar veröffentlicht wurde, he1ßt C
Die Kınzıgartigkeit der Ehe VO Mann und dıe 1mM Konflıkt befindlıchen Parteıen soll- Beılagenhinweıs
Frau dürfe dıe Kırche nıcht durch VCI- ten dıe ethnıschen Spaltungen überwınden Dieser Ausgabe LST Ine Eigenwerbung (Ver:
gleichbare Segenshandlungen undeutlıch un sıch für den Aufbau iıhrer jeweılıgen legerbeilage) beigefügt.
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